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Als Carl Erdmann 1937 die Briefe Heinrichs IV. gesammelt heraus- 
gab, hielt er alle 42 Stücke für echte Schreiben des Kaisers 1). Er hat 
wohl darauf hingewiesen, daß der Bamberger Udalrici bei der Anlage 
seines Codex wie an den Urkundenformularen, so auch an den Briefen 
formale Änderungen, insbesondere stilistischer Art, vorgenommen hat 2); 
aber den Verdacht, das eine oder andere Stück sei eine Fiktion oder 
„Stilübung“, hat er weder in der Ausgabe noch in seinen teils vor, teils 
nach der Edition erschienenen Untersuchungen 3) über Heinrichs Briefe 
geäußert. Auch in den zahlreichen Arbeiten, die Bernhard Schmeidler 4), 
Heinz Zatschek 5), Karl Pivec 6) und andere7) mit zum Teil von Erd-
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